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Inhal t sangabe 

Z unächs t  we rden e i n i ge Be sonde rhe i ten der Orthophotoglet­

scherk arten gegenübe r Orthophotokarten von ande ren Land­

schafts typen und ge genübe r S trich-Gletsche rkarten betrach­

tet .  Aus der Herste l l ungspraxi s de s Insti tuts für Karto­

graphi e  und Rep roduktionstechnik de r TU Wien heraus , an 

we lchem der Ve rfasser tätig i s t  , wi rd die Me thode der kar­

tometri schen Paßpunktbe s t immung für die photogrammetri­

sche B i ldauswe rtung be hande l t  . We iters werden Aspekte de r 

kartographi schen Ge s ta l tung im Ve rgle i ch mi t dem Anforde­

rungskatalog für Gletscherkarten und anhand zah l re i cher 

Orthophotokarten von Glets chergebie ten erläute rt und d i s ­

kutiert . 

1 .  

Am Ende de s Artik e l s  be f indet s i ch e i ne Ubers icht 

über die im Vortrag ge z e i gten Dias . 

Die kartographi sche Dars te l lung von Gletsche rn i s t  e i n  re­

lativ junge r Zwe i g  der topographi s chen Kartographie . Erst 

1 8  8 9  wurde mit der Karte de s Vernagt fe rners 1 : 1  0 000 , von 

S .  FINSTERWALDER die erste photogrammetri sch aufgenomme ne 

Gletscherkarte ge scha ffen . Die i deale Z i e lvor s te l lung für 

e ine Gletscherkarte war und i s t  die möglichst vol l  ständi­

ge Darste l l ung nicht nur de s Glets che rkörpe r s  se lbst , son­

dern auch die Dar ste l l ung der vie l fä l t i gen S t rukture lemen­

te de r Gletscherobe r f läche . Daher war es nahe l iegend , mi t 

der E i n führung der Orthophototechnik Orthophotos be sonders 

auch für die Herste l l ung von Gletscherkarten zu ve rwenden . 

Denn das Orthophoto a l s  Karteninhalt b ietet theoreti sch die 

ge samte Fül l e  de s Luftb i  lde s  . 

1 9  7 2  wurde e i n  Orthophoto von e i nem Te i l  de s Ve rnagtferners 

von Rüdiger FINSTERWALDER [3] verö ffent l icht . 1 9  7 6  konn te 
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dann unser I n s titut ei ne gedruckte Karte eines Ge s amtglet­

sche rs - nämli ch de s Untersul zbach-Gletschers in de r 

Venedi ger- Gruppe vorlegen . In der Folge erschienen we i tere 

Orthophotogletscherkarten und e s  i s t  bereits möglich , daran 

einige Probleme prak tisch zu s tudieren und zu di skuti e ren . 

An unserem Insti tut wurden bere i t s  5 Glet s cherkarten herge­

s te l  l tЇ) und in ins ge samt etwa 9 Aus führungsvari anten ge­

druck t .  Unse re let z te Karte haben Sie als '' Vortragspapie r "  

vor sich li  egen ( Luftbildkarte Hoch s  tubai 1 : 1  0 000 , Karten­

beilage 1 )  . 

I ch möchte in die sem Re ferat u . a  . folgende Punkte berühren : 

- Die S te l lung der Gletscherkarten unter den Orthophoto­

karten , 

- 2 Aspekte der Hers te l lung : 

- die kartome trische Paßpunktbe s timmung und 

- ausgewählte Fragen der kartographischen Ge s ta l tung . 

Spe z i e l  len Reproduk tions fragen im Zusammenhang mit der 

Orthophoto-Gletscherkarten-Herste l l ung ist e i n  e i gener 

Vortrag gewidme t  . 

2 .  Die der unter den 

2 .  1 Orthophotokarten 

Soweit ich das beurteilen kann , hat das Orthophoto in 

Ö s terreich eine rasche Be liebthe i t  e r l angt . Dazu hat sicher 

beige tragen , daß in Wien ein lei s tungs fähige r  Orthophoto­

pro j ektor vorhanden und leicht zugängl i ch ist . Di e s e s  Ge­

rät wird j e  z ur Hä l f te von der s taat lichen Lande saufnahme 

und vom I n s titut für Photogrammetrie betrieben. I n  logi ­

scher Konseque n z  werden an unser I n s ti tut die Fragen der 

optimalen Wei te rverarbeitung herangetragen . 

Ј Untersul zbachkee s 1 9  6 9  ( Großvenedigerj-gla ziologis che 
Arbei tskarte 1 : 1  0 000 
Großvenedi ger 1 : 1  0 000 ( 1  9 7 4  ) 
K leines F lei ßkee s und Go ldbergkee s  1 :  1 0 000 
Hochs tubai 1 : 1  0 000 
Hochs tubai 1 :  20 000 
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Die Maßs täbe de r von uns bearbe i te ten Orthophotokarten l a­

gen i n  der Re ge l zwi s chen 1 : 2  000 bi s 1 :  1 0 000 , abe r auch 

1 :  2 5 000 wurde s chon für Regiona lplanungs zwe cke herge ­

s te l l t  . H auptbe stel ler s ind 

- P lanungs ämter oder - s t e l l en , z .  B .  das Amt der S te i e rmär­

k i s chen Landes regierung i n  Graz , der Magi s trat von I nns ­

bruck , das Amt der S a l  zburger Lande s regi e rung 

- Fors tverwa ltungen und 

- dann noch e i n i ge Auftraggeber aus dem wi ssenscha ft l i chen 

Bere i ch . 

Die Anwendungsgebiete der von uns bearbei teten Orthophotos 

oder Orthophotokarten s i nd dementspre chend Raump l anungen 

der verschi edensten Ebenen , Umwe ltschut zkataste r  , I ngen i e ur­

p l an ungen , wis senschaft l i che Aufgaben , wie z .  B .  Vegetations­

k artierungen oder in der Archäologie ,  die in Wien durch das 

nahege l e gene Grabung s f e l d  Carnuntum präsent i s t  . A l le di e 

gerade genannten Bes te l le r  benut zen das Orthophoto direkt 

als Arbei t smi tte l  und benöti gen daher re lativ weni ge Exem­

p lare pro Vorlage e inerse i t s  und höchs tmögli che Bi ldq uali  ­

tät andere r s e i ts , was e ine Druckve rvi e l fältigung i .  a .  aus­

s chließt . 

2 . 2  Orthophoto-Glets cherkarten 

2 . 2  . 1 Vervi e l fä l ti gungsart 

Die Glets cherkarten las sen s i ch ni cht i n  die obens tehende 

Auf zählung e i n fügen . So ferne e s  s i ch um wi ssenscha f t l i  che 

Karten hande l t  , werden sie in der Re ge l ni cht als Arbe i t s ­

behe l fe verlangt , sondern z u  Dokumentations zwecken a l s  

Bas i s  späterer wi s senschaft l i  che r  Auswertung . Wo d i e  Glet­

s cherkarte z unächs t Arbei tsbehe l f  oder Grundk arte i s t ,  wie 

e twa für Dars te l lungen des Gletscherbe ttes durch I sohypsen , 

bleibt di e Dokumentati on s absi cht aber auch e rha lten . Daraus 

e rgibt s i ch unter anderem , daß eine D r u c k v e r v i e 1-
f ä 1 t i g u n g nöt i g  i st , wei l  diese Karten pub l i  z iert 
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werden sol len und daß im besonderen Maß der I n  formationsge­

halt de s Luftbi l de s  , z uminde s t  auf dem Gletscher se lbs t und 

dem Glets chervor- sowie Umfe l d  in die Druckwiedergabe hinein 

" gerettet'' werden s ol l  . Eine nicht be sonders leichte Aufgabe , 

wie die Betrachtung einschlägiger Karten und Pub lik ationen 

und uns e re eigene Erfahrung lehrt ! 

Für touristis che Glets cherk arten ist wegen der e r forde r li­

chen Auf lagenhöhen ebenfa l l s  die Vervie l f ä l tigung durch Off­

setdruck erforderlich . 

2 .  2 . 2  ökonomische Situation 

Eine weitere Unters cheidung der G 1 e t s c h e r - Ortho­

photok arten zu den übrigen liegt darin , waß weder besonde re 

ökonomische oder politis che A u f t r a g g e b e r in­

teressen vorhanden s i nd , sondern schlicht überwiegend wis ­

s enschaftliche I ntere s  sen , w a s  chroni sche finanzie l le Eng­

pässe bedeute t  . Alle von uns e rem I n s titut herge s t e l  l te n  

Orthophoto-Gletsche rkarten wurden für wis senschaftliche 

Zwecke herge s te l l t  ( Dementsprechend wurde durchweg s  der Maß­

s tab 1 : 1  0 000 benut z t )  . 

2 . 2 . 3  Bildinhalt 

Vom B i 1 d i n h a 1 t her läßt sich ebenfal l s  eine Ab-
gren z ung tre f fen . I n  den Gletscherkarten interes sieren im 

wesentlichen zwei Bil dinhalte : Der Glets cher und das Glet­

s cheruml and - also Eis und Fe l s  - oder S chuttge lände . I n  

der Rege l sind i n  der Gletscherkarte keine Merkmale und Ob­

j ekte der Kulturlandschaf t  vorhanden , die in Orthophotokar­

ten von Kulturland a l s  wes en tliche und bildformende I nh a l te 

auftreten . 
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3 .  von touristi schen und wi s sens chaft­

li chen 

3 .  1 Grundlage 

I n  vie len Fäl len s i nd die für wi ssenschaftli che Zwecke 

kartographi sch erfaßten Gebiete auch touri sti  s che Attrak­

tionen . Der Gedanke li egt daher nahe , d i e  I nve s t i ti onen an 

Gel d  und Arbei t  ni cht nur in eine wi ssenschaftli ch verwer­

tete und ve rwendbare Karte ausmünden zu las sen , s onde rn 

mit geei gneten Modi fikationen auch eine touri s ti sche Karte 

als Ergebn i s  zu e r z i e len und dami t einen zwe i ten Benut zer­

kre i s  z u  errei chen und auch an der Fi nanzierung zu betei­

l i gen . 

Um diese Uberlegungen z u  te s ten , wurde parallel z ur Luft­

bi ldkarte Hochs tubai 1 : 1  0 000 e i ne zwe i te Karte im Maßs tab 

1 :  2 0 000 herge s te l l t  ( Kartenbei lage 2 )  . S i e  ents tand im 

wesentlichen durch bloße Verklei nerung der vorhandenen 

Tei lori gi nale der Karte 1 : 1  0 000 , das Orthophoto wurde je­

doch neu aufgerastert . Die so entstandene Aus führung wi rd 

von uns als  sehr gut gee i gnetes Versuchs-Mus ter angesehen. 

Für e i ne endgültige Aus führung wären die z . T .  nur sehr 

k leinen S chri ften durch größere zu ersetzen und s pe z i e l le 

touri s t i s che Karteninhalte in e irier e i genen Farbe auf zu­

drucken . 

3 .  2 P robleme 

Die Paralle lhers te l l ung einer wi ssenschaft l i chen Karte im 

großen Maßs tab 1 :  1 0  000 z .  B .  und e i ner touri s ti schen Ver­

sion in e i nem ( e twas ) k leine ren Maßstab läßt s i ch problem­

los nur dann durchführen , wenn das für wi s s enscha f t l i che 

Zwecke darzustel lende Gebiet auch die für e i nen touri sti­

s chen Benutzer wesentli chen Gipfe l  , Hütten und Ubergänge 

einschließt . 

Wenn di ese Voraus s e t z ung n i cht gegeben i s t  , dann müßte 
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sinnvo l l e r  Wei s  e v o r dem Arbeitsbeginn z ur Karten­

her s te l l ung ein Privat-Auftraggeber ge sucht und ge funden 

werden , mit dem de r wis s  enscha ftli che Auftraggeber e i ne 

I n teressens- und Finan z i e rungs gemeinschaft einz  ugehen be­

reit ist . Das i s t  weder lei cht noch ohne großes Ri siko für 

Terminverzöge rungen zu bewerk s te l ligen . 

Ein Bei spie l für die ungenügende Uberein s timmung zwi s chen 

dem auf der wis senschaftli chen Karte erfaßten und dem tou­

ri s ti sch inte re s s an ten ( Gletsche r )  Gebi e t  lie gt mi t der 

von uns herge s te l  lten LUFTBILDKARTE GROSSVENEDI GE R  1 : 1  0 000 

(Dia 11 ] vor . 

4 .  Die Abs chni tte e iner Orthophotokartenherste l l ung 

Die Hers te l lung von Orthophotokarten - wobei nur von ech ten 

Karten die Rede sein sol l  , die also ein Minimum oder auch 

mehr an kartographi s c he r  Bearbei tung aufwei sen - k ann man 

in 4 Abs chnitte gliede rn : 

1 )  Geodätis ch-photograrnme tri sche Arbeiten 

2 )  Glaziologi sche und topographi sche Redaktion 

3 )  Kartographi s che Gesta ltung und Bearbeitung 

4 )  Reproduktion und Vervie l fä ltigung - let z teres i s t  im 
' Fa l le von Glets che rk arten im Re ge l fa l l  der Offsetdruck . 

Z u  1) 
Die geodäti schen und photograrometri schen Arbeiten s chaffen 

die Voraus se t z ungen z ur Herste l lung de s Orthophotos . Für 

unsere e r s ten G lets cherkarten l i e ßen wi r die Orthophoto­

pro j ektion am Orthophotopro j ek tor GZ 1 am Insti tut für An­

gewandte Geodä s i e  i n  Frank furt und am Gestalt Photo-Mapper 

in Vancouver her s te l len . S e i t  4 Jahren s teht in Wien ein 

leistungsfähige r  Orthophotoproj ektor Wi l d  Avioplan OR 1 

z ur Verfügung . Di eses en twick lungsrnäß i g  j üngere Gerät l i e ­

fert hervorragende Orthophotos und h a t  prakti sch keine ge­

rätemä ß i gen Eins chränkungen h i n s i chtl i ch der Ge ländehöhen­
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di f feren zen , die i n  e inem Mode l l  auftreten dür fen . Unsere 

Gletscherkarte Hoch s  tubai (Dàá wurde mi t dem Aviop l an OR 

entzerrt . 

Z u  2 )  

Die fachwi ss enscha f t l i che und topograph i s che Redak t i on muß 

j ene Auswe rtungen vornehmen , die der Orthophotok arte mi tge­

geben werden sol len . Im Extremfall wi rd für eine Or thopho­

togletscherk arte keine I n terpretationsarbei t  durch den Her­

stel ler ge lei s tet , sondern diese vol l  dem Benut zer überlas­

sen . Die Arbei tsverlagerung auf den Benut zer i s t  al lerdin gs 

mi t techni s chen Nachtei len verbunden . Dem Benut zer s teht 

näml i ch nur mehr e i n  gedrucktes und in der Rege l nur mono­

kular zu betrachtende s B i  ld zur Ve rfügung , das weder den 

vo l len I n formationsgeha l t  des Luf tbi ldes - wegen de r Ver­

l us te im Druckverfahren - noch den I n  formationsgewinn durch 

die s te reoskop i s che Betrachtungsmögl i chke i t  biete t  . Das 

s i nd Fak ten , die e s  auch für e i ne Orthophotokarte begrün­

den , warum eine fachredaktionel le und k artograph i  sche Be­

arbei t ung wüns chen swert s i nd . 

Z u  3 )  

Die kartographi s che Ge s ta l tung i s t  e i ne Konsequenz der re­

daktione l len Entschei dungen und hängt we chse l  s e i t i g  mi t 

dem 4 .  P unk t  , der Reproduktion und Druckvervie l  fä lti  gung 

zusammen . 

Die we i te re n  Aus führungen befassen s i ch m i t  2 spe z i e l len 

Punkten de s Hers te l lungs ablaufes von Orthophoto-Gletscher­

karten : Mi t der Paßpunk tbe s timmung ( Absch n  . 5  ) und mi t der 

kartograph i  s chen Ges tal tung ( Ab s chn 6u.7 ) . Z u  Fragen der Re­

produktion und de r Druckvervie l  f ä l ti gung i s  t e i n  e i genes 
„

Re ferat vorgesehen . 

") J I RESCH , Eri ch :  Z ur Rep roduk t i on von Hochgebi rgsorthopho­
tokarte n  . I n  diesem He f t  . 
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5 .  Zur Paßpunktbe s timmung 

5 . 1  Vorbemerkung 

Wenn man di e Mögli chkeit hat , gan z schulgemä ß die für die 

Luftbildauswe rtung benöti gten Paßpunk te im Feld zu me s s en 

und falls erforde rli ch durch Aerotri angulation zu ve rdi ch­

ten , dann entstehen keine P robleme , die wi r als Kartogra­

phen behandeln könn ten . Nun wurden wi r aber mehrmals mi t 

der Frage konfrontiert , ob ni cht auch kartometri s ch be­

s timmte Paßpunkte den Zweck er füllen würden . Entweder , we il 

di e Kos ten für eine Paßpunktbes timmung im Gelände im Rahmen 

eines gla z i ologi s chen Projektes weder un terzubri ngen noch 

i n  e inem vernünftigen Verhältni s zum übri gen Projektau fwand 

und zur erforderli chen Genau i gkei t  de r gewünschten Karte 

waren . Oder , weil die Z e i t  für Paßpunktme s sungen im Hochge­

bi rge vorbei war und trot zdem die Orthophotokarte entstehen 

s ollte . Der Kos tenfak tor fällt be sonders dann ins Gewi cht , 

wenn Luftbilder zur Kartenhers tellung benutzt wer den , die 

im Archiv der Lande s aufnahme vorhanden und jedermann zu­

gänglich s i nd . Anders li egen die Verhältni s s e  , wenn Luft­

bilder auf e i gene Bes tellung ge flogen werden . 

Kurzum , di e Frage nach der Mögli chk e i t  , Paßpunk te k artome­

tri s ch zu best immen , war da und wir haben s i e  zur Hers tel­

lun g  der Gletsche rkarte Hochs tubai angewandt und unter­

sucht . Di e nun folgenden Ergebn i s s e  s t ammen aus einer Diplom­

arbei t  von Be rnhard PAYR [s] , welche von mi r betreut wurde . 

5 . 2  Kartome tri s che Paßpunk tbes timmung für die Luf tbildkarte 

Hochs tubai 1 : 10 000 

5 . 2 .  1 Kartenmateri al 

Das Kartenmaterial , das hierbei zur Verfügung s teht , i s t  

die Manusk riptk arte 1: 10 000. Techni s ch ge sehen i s t  s i e  

n i chts anderes als d i e  1 .  S tufe zur Hers tellung der öster­

rei chi s chen Karte 1 : 50 000, nämlich die S te reoauswertung . 



- 1 9  ­

Die Zei chnung dieser S tereoauswertung oder e i ne darauffo l­

gende Ube r ze i chnung erfo lgt tei lwei se mi t e i ner S tr i  chbrei ­

te , die für e i ne Verk lei nerung auf 1 :  50 000 angepaß t  i s t .  

D i e  Auswe rtung erfolgt auf 3 getrenn ten Blättern : 

- S i  tuati on und Gewässer 

- Höhenschi chtlinien und Gewässer 

- Kotenbl att mi t Höhenkoten für mark ante S i  tuations- und 

Ge ländepunk te . 

Von diesen 3 Tei le n  gibt die Landes aufnahme Kopien ab . Der 

Rückgr i ff auf die Manusk riptkarte 1 : 1  0 000 erfo lgt n i  cht 

sosehr wegen de s bequemen Arbe i tens gegenüber e iner Karten­

ausme s s ung im Maßs tab 1 :  50 000 , sondern aus e i nem anderen 

Grund : Die S tereoauswertun g  wei s t  tei lwei s e  wesen t l i  ch mehr 

I nhalt auf als die gedruckte Karte 1 : 50 000 . 

I ch z e i ge i m  D i a  1 die Kopien de s S i tuationsblattes ( B i  ld 1 )  

und de s Höhens chi ch t l i ni enblat tes . Auf den ers ten B l i ck s ieht 

der I nhal t  e twas verwi rrend aus , man muß s i ch etwas e i n lesen . 

Man muß genügend vie l e  Kartenpunkte mi t Luftbi ldpunkten i den­

ti f i z  i e ren und deren Koordi naten im Lande skoordi natensys tem 

abmes sen . Es geht n i cht ganz so e i n  fach , wie i ch das je t z t  

s age , aber i ch möchte S i e  n i ch t  mi t De tai ls beläs t i ge n  . Wenn 

jemand am genaueren Vorgang I n te resse hat , dem s tehe i ch mi t 

Auskünften natür l i ch gerne z ur Ver fügung ( vgl . auch PAYR [s] ). 

5 . 2 . 2  Ergebn i s s e  

Mi t den Paßpunktkoordi naten wurde dann i n  e i n  Re chenprogranun 

für e i nen B lockaus gle i ch [ 1 ] gegangen , womi t die b e i de n  Tei l ­

mode l le , die an der Er zeugung de s q uadrat i s chen Orthophotos 

bete i  l i gt s i nd , geme i n s am behande l t  werden und die feh lerhaf­

ten Punkte wurden aus sorti ert . Für die 2 Mode l le , aus denen 

die Luftbi ldkarte bes teht , wurden ursprüng l i ch 32 P unk te ge ­

me s sen ( 9  Vo llpaßpunkte , 9 Lagepa ßpunkte , 1 4  Höhenpa ßpunk te ) .  

Nach 3 Rechen läufen , i n  denen suk ze s s  i ve die fehlerhaft i den­

ti f i z i erten P unkte entfernt wurden , verbli eben 1 8  Paßpunk te . 

Anm . zu / 1 /: PAT-M 4 3  
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'Bi l d  2 .  Lageve rbesse rungsvektoren nach dem Aus gle i ch 

Das B i l d  2 zeigt die E rgebn i s s e  de s Aus g l e i chs i n  der Lage . 

Die Maximalverbesserungen der verwende ten Paßpunk te s ind 

4 ,  1 m, a l s o  0 , 4  mm in der Karte . Man muß a l  so rechnen , daß 

in dieser Karte ein Maßs tab s  fehler von maxima l  0 , 6  m/km auf­

tri tt . Die maximale Höhenve rbesserung e rgab s i ch zu 0 , 7  m .  

5 . 2 . 3  Di skus s i on der Genaui gkei t  

Der maximale L a g e f e h 1 e r der ve rwendeten Paß­

punk te beträgt das 2 bi  s 3-fache des sen , was üb l i  cherwei s e  

a l s  graph i s  c he Genaui gkei t  gi l t .  Ob das toleriert werden 

kann , hängt von der wei teren Verwendungs abs i ch t  ab . Für 

eine Tour i s  tenk arte wäre das zwe i fe l los ausrei chend . Für 

e i ne wi s s enscha ft l i che Auswertung der F läche des Gletschers 
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i s t  die erre i  chte Genaui gkei t si  che r l i  ch auch ausrei chend . 

Man muß j a  bedenken , daß die Abgrenzung des Gle ts chers z .  T .  

noch größere Uns i cherhe i ten aufwe i s t  . 

Die H ö h e n g e n a u i g k e i t kann natür l i ch n i  cht 

be sser sein als die Genauigkeit der verwende ten Paßpunkte , 

das s i nd 1 - 2 m .  Höhenverglei che der Glets cheroberfläche 

mi t s p ä t e r herzuste l l enden Karten s ind aber fre i 

von den Höhenfehlern der Paßpunkte , wenn für die Auswertung 

des j üngeren B i l dmaterials  die a l ten Paßpunk te und Paßpunkt­

koordinaten benut z t  werden . 

5 . 3  Kartometri s che Paßpunk tbestimmung für e i ne Vege tations­

karte 1 : 5  000 

Die Methode der k artometrischen Paßpunk tbe stimmung wurde 

auch für e i ne Orthophotokarte 1 :  5 000 , die als  Aufnahme ­

und Grundk arte für e i ne Karte über Vege tations z us tände b zw .  

- s  chäden dient , verwende t .  Als Kartenmate r i a l  s tand uns da­

bei nur die ÖK 1 : 50 000 z ur Ver fügung und die E r gebn i s s e  

waren we sent l i ch s ch lechter . D a s  darauf bas i erende Ortho­

photo hat eine Maßs tab s unsi  cherhei t  von 2 - 3 mm auf die 

Blattgröße von 50 cm . Aus geodäti s chem Genaui gkei tsdenken 

i s t  das un zuläs s i g  vie l .  Aber man muß wi ssen , was mi t di e ­

s e m  Orthophoto wei ter gemacht wi rd : Es  dient a l s  Kartie­

rungsbas i s  für Vegetationsaufnahmen , wobei das Karti e rungs ­

obj ek t  - so wurde mi r auf Be fragen erk lärt - nach " S chritt­

maß und Ge fühl " lok a li s iert wi rd! 

5 . 4  Aufwandsvergle i ch 

In der Tabe l le 1 i s t  der Aufwand für die ges amte Karten­

herstel l ung der Luftb i l dk arte Hochs tubai 1 : 1  0 000 zus ammen­

ges te l l t  . 

Die Kos ten s ind nach dem tatsäch l i chen Aufwand und auf der 

Prei sbas i s  von 1 9 79 ermi tte lt worden und s te l  len im wesent­

l i chen die Selbstkos ten dar . Wenn auch einige Pos i ti onen mi t 
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Tab. 1 Hers t e l l ungskos ten der Luftb i l dkarte Hochs t ubai 1 : 1  0 000 ( i n  öS , S tand 1 9  7 9  ) 

Verfahren 1 Ver fahren 2 

A Paßpunktbes timrnung 

Kartometri s ch Feld 

Arbeitsaufwand für I denti fi z ierung 
der MK-Fe l der 2 h 
9 Manuskriptkartenfe lde r  ( j  e 3 Tei le ) 
Arbeitsaufwand für kartometrische 
Paßpunktbes tirnrnung 1 6  h 
B i  ldkoordinantenme s s ung mi t Vor­
berei tung 
Re chenkos ten für B lockausglei ch 
Zei  taufwand für Se lektion fals cher 
P unkte e tc . 2 h 

600 .  -­
2 .  500 .  -­

4 .  800 . -­

8 40 . -­
3 .  5 60 . -­

700 . -­ 1 3  000 ( 16  %) 50 . 000 ( 4 3  
N 
w 

B Photogrammetri s che Arbei ten : 
Je 3 Luftbi lddi as und Kontaktkopien 2 .  000 . --
Höhenschi chtlinienauswertung mit 
Regi s trierung 1 7  . 000 . --
Orthophotoher s te l l ung eines Doppe l­
mode l ls ( in c l. Berechnung der 
S te uerdaten aus Regi s trierung der 
Höhens chi chtl i nien 8 .  6 00 . -- 2 8 . 000 2 8  . 000 ( 2 4 )  

Kart6graphi s che Arbei ten ( ca. -Werte ) : 
Redaktion 3 . 000 . --
Höhens chi ch t l i nien- Gravur 1 0 . 000 . --
S chri ft etc. 3 . 000 . -­

1 Reprokos ten 1 1 .  000 . -- 2 7 . 000 
11 

D Druck : 1
1 

2 7  . 000 ( 2 3 )  

Auf lage 1 .  000 S tück / 5  - farbig 1 2 .  000 ( 1 5 )  1 2 .  000 ( 1 0  ) 

E Ges amtkos ten 80 . 000 ( 1 00 %) 1 1  7 . 000 ( 1 00 %) 
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Uns i  cherhe i ten behaftet s i nd , so bleibt doch die prin z ip i e l ­

le Aus s agekraft davon unberührt .  Di e we sentlichen Aus s agen 

s i nd :  

1 )  Die absoluten Ges amtkos ten der Kartenherstel l ung betra­

gen öS 80 . 000 .  -- b zw .  1 1 7  . 000 . -­

2 )  Die pro zentue l  len Unterschiede s i nd n i cht unwesentli ch : 

Das Ver fahren 1 kostet 6 8  % vorn Ver fahren 2 oder 

das Ve r fahren 2 kos tet um 4 6  % mehr als das Ve rfahren 1 .  

3 )  Der Kos tenante i l  für die P aßpunktbe s tirnrnung , an den Ge ­

s amtkos ten gemes sen , i st beim Ve rfahren 1 1 6  %, bei m  

Ver fahren 2 s i nd es 4 3  %. 

5 . 5  Abschlie ßende Bemerk ungen 

Für manche Orthophotok arten k ann es aus Kos ten- oder Z e i t ­

gründen s innvo l l  sein , Paßpunkte kartome tri sch z u  bestim­

men .  Das s chei n t  mi r besonders für G 1 e t s c h e r ­

k a r t e n z u z utref fen , besonders wenn man daran denk t  , 

das umfangrei che Bi ldmate r i a l  aus dem Gle t s cherf l ug 1 9  6 9  

für e i nen Gletscherkataste r  aus z uwerten . Auch für 

F o r s t k a r t e n dür fte i n  vie len Fäl len diese Me ­

thode s i  nnvol l  s e i n  . Prof . Kraus - Vors tand des Ins t i tuts 

für Photograrnrnetrie - hält für Fors tk arten e ine B lock tri an­

gulation mi t kartometri s ch bes timmten Paßpunk ten für mögl i  ch .  

Orthophotok arten a l s  B a s i s k a r t e n für Fe ldauf­

nahmen verschi edener Geow i s  sens chaften s i nd ebenf a l l s  e i n  

Anwendung s f a l l  oder Orthophotos a l s  topographi s  cher Unter­

grund z ur Dar s t e l  l ung von F 1 ä c h e n w i d rn u n g e n . 

Dia 4 ( B i  ld 3 )  z e i gt , für we l che Gebi ete Österre i ch s  di e 

Manuskriptkarten 1 : 1  0 000 vor l iegen und wo dami t di e Voraus ­

set z ungen für die kartometri s che Paßpunktbes tirnrnung gegeben 

s i nd . In den Geb i  eten mi t Vergletsche rung exi s t i  eren v i e lЅ 

fach noch keine Manusk riptkarten . Nach dem Arbei tsp lan der 

ös terre i ch i s chen Lande saufnahme sol len etwa ab 1 9  8 5  auch 

für di ese Geb i  ete Manuskriptk arten vor l i  egen . 
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Österreichische Karte 1 
Zwischenprocukte 

;anuskriptkarte 1:10 000 
(Format 30 x 30 cm) 

Auswert<ng 1:10 000 auf 

Astralon (For=at ca . 90 x 110 cm) 

Keine Luftbildauswertung 

Bild 3. >anuskriptkarte 1:10 000 - StaƘc der Blätter (1981 01 01) 
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6 .  Aspekte der kartographi schen Ges tal tung 

6 . 1  Anforderungen an Gletscherk arten i .  A .  

I ch möchte z uerst auf z ählen , was e ine gute Glets cherk a rte 

aufwe i sen sol l und folge hi e r  tei lweise der Z us ammenfas ­

s ung von BRUNNER ( 2) und WITT ( 7) 

Die An forderungen an touri s t i s che Gletscherkarten : 

Neben der a l l geme i n  gül t i gen Forderung nach der Ans chau­

l i  chkeit der topographi s chen Obe r f lä chenform wüns cht man 

die tour i s t i s chen Hinderni s s e  darge s te l l t  zu sehen . Das 

s ind der Bergschrund , Gletscherspaltensysteme und Glet­

s cherbrüche . Von I nte res se s i nd auch Moränen und Schutt­

flächen . Und soferne vorhanden die Routen über den Glet­

s cher . 

Von g l a z i o logi schen Karten erwarte t man wesent l i ch mehr : 

1) Di e topographi s che Oberflächendarste l l ung durch Höhen­

s ch i ch t l i nien {gi l t  natür l i ch auch bei touri s ti schen 

Karten ) 

2 )  D i e  g e n a u e Abgren z ung des G letscherkörpers , 

wobei zwi schen verschiedenen De f i ni tionen des Glet­

s cherareals unters chieden werden muß . Die te chni sch 

e i nfachste Festlegung nach der s i c h t b a r e n 

Vergletscherung deckt s i ch im Nährgebiet me i s t  mi t der 

Abgren z ung nach der v o 1 1 s t ä n d i g e n Ver­

gletscher ung . Im Z ehr­ oder Ab lationsgebi e t  können 

S chuttbedeckungen des E i s e s  wesentli  che Di fferenzen 

herbei führen . 

We i ters wi rd der Begr i  f f  der a k t i v e n Ver­

gletscherung gebraucht , des sen Grenze i m  Nähr gebiet 

e i nerse i t s  der Bergs chrund und andere rs e i ts di e s i cht­

bare Verglets cherung i s t  . Im Z ehrgebie t  unters che i det 

s i ch die vo l l s tändi ge Verglets cherung s f l äche von der 

ak t i ven Gletscherf läche um die Tote i  sgebi ete . 
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3 )  Die detai l li e rte Wiedergabe de s umfangre i chen K l e i n for ­

mens chatzes und al ler we sen t l i chen Gletschers truk t uren 

4 )  Die Abgren z ung der Bere i che von Altschnee , Fi rn und E i s  

5 )  Die Darste l l ung von i soli erten Fi rnf lächen 

6 )  Die glei chwertige Dar s te l l ung des unve rgletscherten Um­

l ande s  , wobei wi ederum Re l i e fk leinformen , S chutts tröme , 

Moränen , Gewäs s e r  und auch Vegetationsdar s te l l ung ge­

nannt werden k ann . 

Die Erfül lung a 1 1 e r Punkte dieses Katalogs e r for­

dert e inen hohen Aufwand an Auswertearbei t  , kartographi­

s cher Bearbei tung und beim Kartendruck . 

6 . 2  Anforderungen an Orthophotog letscherkarten 

An Orthophotogletscherkarten bes tehen pri n  zipie l l  d i e s e l ­

ben Anforderungen und darüber h inaus d i e  Erwartung , daß 

das Luftbi ld e i n i ge P unkte q uas i von s e lb s t  erfü l len kann : 

E twa Punk t 3 ,  die detai l l ierte Wiedergabe der Kle i nformen 

und S tr uk turen oder Punk t 6 :  D i e  glei chwerti ge Wiedergabe 

von Gletscher und unvergle t s chertem Umland . 

6 . 3  . Spe z ie l le P rob leme bei Orthophotok arten 

Das Orthophoto a l s  Karteninha l t  bri ngt aber auch e i ni ge 

P robleme , die  bei S tri chkarten n i  cht exi s ti eren : 

6 . 3  . 1 S chattenplas tik und Pseudop lastik 

Es i s t  bek ann t  , daß die r i ch t i ge oder verkehrte Re l i e f­

wirkung e i nes Luftbi ldes von der Ri chtung de s S chatten­

fal lens i n  Be z ug auf den Bes chaue r  abhängt . Z ur k artogra­

phi s chen Gestaltung in wei tes tem S i nne gehört daher be­

rei ts die P l anung der Tage s z e i t  für die F lugaufnahme , um 

gün s t i ge S chattenwi rkungen z u  erre i chen . 

Wo auf die S chattenri chtung kein oder kei n  vol lkommener 

E i n f luß genommen werden k ann , muß man dami t leben . Man 

k ann z u  Retus chen am Bi ldmaterial grei fen , man k ann die 

Karte aber auch nach Süden orien tieren . 
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S i e  sehen unsere Luftbi ldkarte Hochs tubai an den Saa lwän­

den ausgehängt und neben der nordori entiert herge s te l  lten 

Karte hängt ein auf den Kop f ge s te l lte s Blatt . Die me i s  ten 

Betrachter würden woh l  dem südor ientie rten Blatt den Vor­

zug geben . 

6 . 3 .  2 Ver s  chattete Bi ldte i le 

Außer auf die Ortho- oder Pseudoplastik hat de r Schatten­

fa l l  auf die Ge samtwi rkung und auf die Detai l z e i  chnung im 

S chattenbere i ch einen me rkbaren E i nf luß . Eine i n tere s s an­

te und einfache Lösung zum Au fhe l len von schwe ren Schat­

ten im Kartenbi ld bzw .  z um Kennzei chnen von ni cht auswert­

baren Bi ldste l  len i s t  in der Orthophotokarte de s PEYTO­

Gletsche rs verwi rkl i cht ( Di a  5 )  : Der verschattete und 

z e i chnungs lose Bere i ch wurde mi t e i nem durch Au fras tern 

aufgehe l lten Ba lkenmus ter darge ste l l t .  

Wenn das Original- Fi lmmater i a l  (Or thophoto ) i n  den S chat­

ten eine Bi ldzei chnung aufwe i s t  , dann kann mi tte l s  

Maskierung stechnik eine be s sere Durchzei chnung i n  den 

E i gens chattengebieten e r z i e l t  werden. Ebenso läßt s i ch 

dami t eine Aufhe l lung der Schlagschatten e r z i e len . In  

anderen Bi ldbere i chen geht de r Kontrast al lerdings etwas 

zurück ( Bi lder 4 a  und 4 b )  . 

6 . 3 . 3  Zwang zur übe rtri ebenen graphi s chen Genaui gke i t  

Bei der Abgren zung des Glets cherkörpe rs kann man i n  e i ne r  

Stri chkarte e i n e  general i s  ie rte Stri chführung anwenden . 

Au f e i nem Orthophoto muß man der s i  chtbaren Abgren zung 

genau fo l gen , auch dann , wenn dies  s ach l i ch n i ch t  notwen­

di g wäre . 
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Bild 4a, Rasterung ohne besondere Maßnahmen Bild.4b, Schattenaufhellung mittels Maskentechnik 
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Es ents tehen ansons ten Di skrepan zen zwi schen Orthophoto­

b i ld und Stri chinha l  t ,  die vom Benutzer als Fehler oder 

Schlampi gkeit bewertet werden könnten . 

6 . 3 . 4  E i ns chränkung i n  der Farbanwendung 

Das übera l l  mi tgedruckte Luftb i l d  bee i n f l ußt mehrfach die 

Farbanwendung .  Wenn man das Luftbi l d  selbst i n  F a r b e n 

z e r 1 e g t druck t  : blaue Druck f arbe für Gle t s cher , 

s chwarze Druck farbe für Umland und Grün für Vege tat i on et­

wa , muß man auf k räfti ge Farben z urückgrei fen , um e i nen 

Verlust im B i l dkontras t gering zu ha l ten . Das dabei ent­

s tehende bunte Kartenbi ld wi rd ni cht immer Z us ti mmung fin­

den . 

Beim F a r b ü b e r d r u c k ents teht durch den 

grauen Luftbi ldunte rgrund e ine Trübung der Uberdruck farben . 

Diese wiederum dürfen nur relativ he l l  sein , wei l  sonst der 

Kontras t und dami t die Lesbarkeit des Luftbi lde s  z u  sehr 

her abgeset z t  wäre . 

6 .  3 . 5  Besonde re reprotechni sche Anforderungen 

Der Druck e i nes Ras te rb i l de s  mi t sehr vielen S truktur­

detai l s  erfordert das Einhalten von be sonders engen Ver­

fahrens -Toleranzen in den e i n z e lnen Repro- und Druck ­

phasen , wenn vom ursprüngli chen I n formationsgeha l t  des 

Luftbi ldes möglichs t weni g ver loren gehen s o l l  . 
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7 .  Di skus s i on von Kartenbe i  spie len 

Ich möchte nun anhand e i n i ge r  ausge führte r Glets cherkarten 

e i n i ge Ge stal tungs fragen unter den folgenden Ge s i  chtspunk­

ten e rörte rn : 

7 .  1 Ge s i chtspunk te 

1 )  

2 )  

Grad de r kartographi schen Bearbei tung 

Aus sonderung de s Gletscherareals dur ch 

- Farbzerle gung 

- Trenn l i ni en 

oder Farbübe rdruck de s Luftbi lde s 

- Höhen l inienfarben 

3 )  Farbe für Umlanddarste l  lung 

4 )  

sw/grau/andere Farben 

Höhens chichtl i nien 

5 )  

- als Unte rscheidungsmi tte l zwi schen Gl

Schnee­ und Fe l s ge l ände 

- Äquidi s tan zen auf Gletscher­ und Fe l s ge lände 

A l l geme ine P l astik der Karte 

ets che r- , 

6 )  

7 )  

Themati sche Darste l lungen 

Reprotechn i  scher Aufwand 

I ch muß noch beme rken , daß die k r i ti sche Be trachtungswei s e  

der Karten mög l i cherwe i se ni cht den beab s i chti gten Zwecken 

der Herausgebe r ge re cht wi rd . De shalb s ind me i ne Bemerkun­

gen n icht a l s  Kritik an den Karten , sondern a l s  wi l lkür­

l ich ve rwendete I l  lust ration z u  kartographi schen Frage­

stel lungen zu vers tehen . 

7 .  2 Di skus s i on von Kartenbei spie len 

( 1  ) Grad der k artogr aph i s chen Be arbe i tung 

De r Verglei ch eines unbearbei teten Orthophotos mi t e i ner 

detai l l i ert gearbe i teten , guten S tri chkarte z e i gt die Ube r­

legenhe i t  der let z teren auf : Dia 8 und Dia 9 .  

Mi nimalbe arbe i tung 

Im a l l gemeinen i s t  z uminde st die Abgren z ung de s Gletscher­
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areals in e i ner de r mögli chen Formen anz utre ffen . Darüber 

mehr in Punk t 2 .  

Bearbei tung de s Bi ldinha lts 

Eine e i gentli che Bearbei tung de s Bi ldi nhalts ist zwar ge­

gen die Intention e i ner Luftbi ldkarte , aber manchmal n icht 

ab z u lehnen , wie zwe i  Be i sp i e l e  z e i gen : 

I n  der Karte de s Gletschervorfe ldes de s Unteren Grinde lwald­

Glet schers 1 :  2 000 ( Di a  1 0  ) s i nd Wege und Häuse r  durch 

Strichzei chnung darge ste l lt , we i l  das Orthophotobi ld diese 

nicht gut wiedergegeben hat . Ähnl iche s g i l t  für die Karte 

Großvenedi ger 1 9  7 4  ( Di a  1 1 )  . Hier b l i eben durch ungün s ti ge 

Aufnahmeverhä l tni sse die Fe l spartien z .  T .  zei chnungs los . 

Durch e i ne zurückhal tende Strichzei chnung wurde das Lu ft­

b i ld ergän z t  . Ebenso wurde be i den - für e i ne G lets cher­

karte wi chti gen - Moränen ver fahren . Die Fe l s  zei chnung in 

Sep i a  erforde rte e ine e i gene Druck farbe . 

In de r Luftbi ldkarte Hochs tubai ( Bei l age 1 )  wurden die 

Schut z hütten und Sei lbahnstationen eben fal l s  durch S t r i ch­

zei  chnung hervorgehoben .  

Di e übri gen Karten , die ich für mei n  Re ferat analys iert 

habe , we i s  en kei ne Bearbei tungen im Bi ldinhalt auf . Bei 

guten Voraussetzungen vorn Bi ldmaterial her und guter Re­

produktion so l l te e i ne solche Uberarbe i t ung auch über­

flüs s i g  sein . 

E i n f luß der B i l d- Qual i tät de s Aus gangsmateri als 

Die B i  ldqua l i tät der gedruck ten Karte wi rd wesentl i ch von 

der Güte de s Aus gangsmate r i a l s  mi tbestimmt . Der Vergleich 

von Di a 1 2  mi t Di a 1 1  z e i gt dies e i ndrück l i ch , der Unter­

schied in der Detai lwi edergabe i st auge n fä l l ig und geht 

auf unterschiedli che Güte de s Aus gangsb i ldmater i a l s  z urück . 

( 2 )  Darste l lung und Abgren z ung de s Gletsc herare a l s  

Eine wi chtige Frage i s t  , w i e  der Gletscherkörpe r i n  s ei ne r  
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Ausdehnung darge s t e l l t  werden so l l  . 

- Farbüberdruck 

Der Uberdruck des grau oder schwarz gedruckten Lu ftbi lde s 

i st der e i n fachste Weg ( Di a  1 6 )  : Der Farbüberdruck set z t  

al lerdi ngs die Kontraste herab , was man deut lich aus Ve r­

gleichen sehen kann . Da wo die Gletscherfläche unte r 

Schuttbedeck ung l i e gt , führt der bl aue Ube rdruck zu e i ne r  

starken Verdunke lung de s Bi lde s  . An anderen Stel  len wi e­

derum kann nicht mehr deutl i ch e rkannt werden , ob noch 

ein blauer Uberdruck vorhanden i st .  

In dieser Karte ( immer noch Di a 1 6 )  werden keine we iteren 

Mi tte l zur Hervorhebung de s G lets cherareals angewandt ,  

insbe sondere i s t  keine Unterschei dung durch die Farbe de r 

Höhenschi cht l i nien vorhanden . 

- Farbüberdruck und Abgren z ung s l i n i e  und blaue Höhens chi ch­

ten l i nien 

In der Luftbi ldkarte Hochstubai ( Be i  lage 1 )  ist das Glet­

schergebiet eben fal l  s durch e inen F arbüberdruck herausge­

hoben , abe r z usät z l  ich durch eine blaue Randlinie und 

durch b laue Farbe für die Schi chten l inien beton t  . 

- Abgren zung s l i ni e  und blaue Höhens chi chtenlinie 

In e iner be sonderen Aus gabe der Karte de s Untersul zbach­

kees 1 9  6 9  ( Di a  1 7  ) wi rd auf e i nen flächi gen Farbüber­

druck de s Glet scherarea l s  ver z i chtet . Die blauen Höhen­

s chi chten l inien und die feine blaue Abgren z ung s l inie las­

sen das Ausmaß und die Abgrenzung de s Glet schers ni cht 

sehr gut erkennen . 

- Farb z erlegung und blaue Höhenschi chten l inien und Abgren­

zungsli  nie 

Die reprotechni sch aufwendi ge Lösung , näml ich das Glet­

s chergebi et mi t blauer Druck farbe z u  drucken , bewi rkt 

eine sehr deutli che Erkennbarkei t  de s Gletscherare als  

( Di a  1 8 ) . Zusät z l  i ch s i nd blaue Höhenschichten linien ­

schwar z e  oder braune sche iden in diesem Fa l l e  aus - und 

e i ne bl aue Abgrenzungslinie gedruckt. 



Farbgebung 

Äqui d i s tan z 

Ägui distan z  
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- Farb z erlegung und b l aue Höhens chichtlinien 

( Di a  1 9  ) Hier wurde auf die Abgren z ungs l inie ver z i  chtet , 

was e i ne geringe Z e ichen­ ( Gravu r )  ersparn i s  bedeutet . 

Der Ver z i  cht auf e ine Abgrenzung s l i  nie entspricht der 

Ei genart e iner Luftb i l dkarte (Abschn . 6 .  3 . 3 )  set z t  abe r  

die Farbtrennung von Gletscher­ und Umland voraus . 

( 3 )  Farbgebung für das Fe lsgebiet 

Wegen de s besseren Detai lkontraste s  empfieh l t  es s i ch , das 

Fe lsgelände schwarz z u  drucken . Wi e durch graue Druckfarbe 

der Kontrast und die Z e ichnung der Deta i l s  l e i den können , 

z e i g t  Dia 1 3 .  

Die Farbgebung beei n f lußt natür l i ch auch den Gesamte in­

druck der Karte . Ve rsuchshalbe r wurde von der Luftb i l dkarte 

Hochs tubai 1 : 1  0 000 auch e i ne Ve rs ion mi t vi oletter Druck­

farbe im Fe lsge lände gedruckt . Der Vergleich ( Di a  1 4  und 

Dia 6 )  zeigt , daß die violette Farbgebung weder für den Ge­

samteindruck noch für den Detai lkontrast e i nen Vortei l  be­

wi rkt . 

( 4 )  Höhenschi chtl i nien 

Die der Höhenschi cht linien kann a l s  Mi tte l z ur 

Untersche idung zwi s chen Glets cher- , Schnee­ und Fe l s ge l ände 

verwendet we rden . 

Di e i n  Karten de s Maßstabe s 1 : 1  0 000 so l l  nach 

BRUNNER Þ] 20 rn nicht unterschre iten . Dieser We rt sol l 

s i chern , daß der Luftbi lduntergrund ni cht durch zu di chte 

Lini ens eharen un z u lä s s i g  ge stört wi rd . Di e me i sten von uns 

herge s te l  l ten Orthophoto-Glets cherkarten we i sen auf dem 

Gletscher e i ne Äqui di s tan z von 1 0  rn auf und diese Wahl kann 

vorn re i n  graphi schen S t andpunkt aus nicht abge lehnt werden . 

Di e Glei chhe i t  der für Fe l s ­ und Gletscherge­

lände i s t  für be stimmte Kartentypen si  cher l i ch vor z u z  iehen . 

Die mei sten von uns herge s te l  lten Karten haben auf dem 

Hauptgletscher e i ne Halbie rung der Äq uid i s tan z  , die für das 
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Fe l s  land angewende t wi rd . Die Begründung i s t  i n  de r Kl  as­

s i f i z  i erung de r Karten a l s  wi s senscha ftli che Arbei t skarten 

zu suchen . Mi t der Dars te l lung de s Gletsche rkörpe rs durch 

1 0  rn - I sohypsen wi rd für die gla z i o logi sche Auswe rtung 

e i n  vo l l  ständi gere s Que l lenmateri al zur Verfügung ge ste l l  t . 

Al  le rdings s ind wi r be i unseren let z ten Bearbe i t ungen da­

von abge rückt und stellen nun den Glets cherkörper mi t de r­

se lben Äqui di stanz dar wie das Fe l s l and . Die ori gina len 

Auswe rtungen we i sen aber nach wie vor für den Glet scher die 

halben Äquidi s tan zen auf ( 1  0 rn )  . 

( 5 )  A l l geme i ne P l astik der Karte 

Die Ge samtplastik e i ne r  Karte hängt vorn S chattenfa l l  , der 

Morphologie de s Gebietes und der Farbgebung i n  de r Karte 

ab . An 4 Be i spie len kann der Einf luß der genannten Kompo­

nenten ge z e i gt we rden : 

Die Karte Untersulzbachkees 1 9  74 ( Di a  20 ) weiІt e i ne gute 

Ge samtplastik auf , wo zu a l le 3 Kompone nten be i tragen . 

- Auch die Karte Untersul zbachkees 1 9  6 9  ( Di a  2 1  ) we i st aus 

dense lben Gründen e i ne gute Ge samtp lastik auf . 

In  bei den Fä l len wurde für den Gletsche rkörpe r e i ne b l aue 

D ruck farbe verwendet und für das Fe lsumland e i ne graue 

Druck farbe . 

- Die Karte de s Langtaler-Fe rner ( Di a  2 2 )  we i s  t keine be­

sonders gute P lastik auf . Ursachen s i  nd vor al lem de r ve r­

mi nderte farb l i che Kontrast durch die G let scherdars te l  lung 

mitte l s  Farbüberdruck und die Morpho logie de s Kartengebie­

tes . 

- Die Karte de s Daunkoge l fe rnerÝ ( D i a  2 1 )  z e i gt trotz guter 

farb l i cher Di f feren z i e rung eben fa l l s  keine gute plasti­

sche Wi rkung , was vor al lem i n  de r " ungün s t i ge n "  Morpho­

logie und dem ungün s t i gen Schattenfall begründe t l i  egt . 

1) Luftb i l dkarte Hochstubai 1 : 1 O 000 
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( 6 )  Thematische Darste l lungen 

Untergrundi sohypsen 

Die Wah l de r Farbe von Untergrundi sohypsen hängt mi t de r 

Farbwah l für den Glets cherkörpe r z usammen . Eine braune 

Farbe - i dentisch mi t der Farbe für Schi chten linien im 

Fe l s ge lände - i s  t logi sch ( Di a  24 ) .  Dage gen i s t  e i ne 

rote Farbe ( Dia 2 5  ) auffal l ender und für e i ne wi ssen­

s chaftli che Arbei t skarte ak zeptabe l  . 

Flächenha fte Darstel lungen 

Die Flächen färbung zur Hervorhebung von Veränderungen 

de s Glet scherkörpers i s  t be i Stri chkarten kein Prob lem 

( Dia 2 6  ) , wird aber schwieri g bei Luftbi ldkarten . Das 

Luftbi ld erfordert bei Ras terung mi t dem konven tione l len 

autotypi schen Ras ter die Beachtung der Ras te rdrehung zur 

Verme i  dung von Moi re-Ef fekten . Darübe r h inaus e rzeugt der 

Luftbi ldunte rgrund Farbverschiebungen , die s törend s ind . 

E i ne Methode , bei de Nachte i le aus zusch l ie ßen bzw . herab­

zusetzen , biete t  s i ch durch die Hers te l lung e i ne s  Korn­

strukturbi ldes anste l le eines konventione l len Rasterbi l­

de s ( Di a  2 7 )  . 

( 7 )  Reprotechni s cher Aufwand 

Die Anmerkungen zum reprotechni s chen Aufwand erfo lgten 

im Re ferat j ewei l  s anhand de r ge zei gten Beispie le . 

Wenn man den Gletscherkörper deut l i ch abgren zen möchte , 

dann s i nd mi nde stens 2 Druck !arben erforde r l i ch : Schwar z 

und B lau , let z tere s  a l s  Uberdruck- ode r Bi ldfarbe für 

den Gletscher und/oder a l s  Höhenschi cht l inien-Farbe für 

den Gletscherbere i ch . 

Die aufwendi gsten von uns gedruckten Karten erforderten 

6 Druck farben : S chwarz für Rahmen , Schr i  ft und Wege . 

Dunke lgrau für den ni chtve rgletscherten Luftb i l dte i l  . 

Grünblau für die Luftbi l dte i le , we l che Gletscher flächen 

darste l len . B lau für Gewässer und für Höhens chicht li  nien 



1 3  

1 4  

1 5  

1 7  
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auf Gletscher- und Schneeflächen . Braun für Höhens chi cht­

linien im schnee- und e i s  freien Ge lände . Sep i a  für Fe ls - , 

Schutt- und Bö schungs z e i  chnung . 

Tab . 2 Ubers i ch t  übe r die im Vortrag ge z e igten Dias 

Dia-Nr. Gegenstand : Que l le , Anmerkunge n :  

Ausschnitt aua der Manuskriptkarte 1 : 1  0 000- S i tuationablatt Bunde•amt für Eich- und Verme s a ungs­
(Zwischenprodukt aus der Her•tellung der ö1terr . Karte weaen , Wien 

1 : SO 000 ) 

Lagerverbeseerungevektoren nach dem Blockausgleich PAYR, B .  / 5 /  

Tabe l l e  1 .  Herstellungskosten im Vergleich PAYR, B .  / 5 /  

Manuskriptkarte 1 : 1  0 000 - Stand der erhä l t l i chen Blätter 

Peyto Glacier Basin 1 : 1  0 000 , Bei lage z u :  
Experimental Stereo-Orthophoto Map Fluctuationa o t  Glaciere 1 9  70- 1 9  7 5  

! Vo l .  I I I !Luftbi ldkarte Hochatubai 1 : 1  0 000 . Herausgegeben von 
W. P i l lewi z e r ,  1 9 80 .  Bei lage 1 z u  d ie•am Artikel 

Orthophotokarte Langtaler Ferner 1 9 7 1  ( ö t z  taler Alpen) 
1 : 7  500. Herauagegeben von der Konuni a a ion !Ur Glaziologie 
der Bayerischen Akademie der W i aaenachatten 1 9 7 9  . 

Wie 5 :  Peyto Glacier ßaain 

Peyto Glaci e r .  Banff National Park Alberta 1 : 1  0 000 Strichkarte . Bei lage zu: Fluctuations 
of Glaciere 1 9  70- 1  9 7 5  ( Vo l .  I I I )  

1 0  Vorfeld des Unteren Grindelwaldgletschers 1 : 2  000 Geographiachea Institut der Univers ität 
Bern1 1  Luftbildkarte Großvenediger 1 : 1  0 000 . Herausgegeben von 

W. P i l lewi zer , 1 9  76 . Gletscherstand : 1 9  7 4  

1 2  wie 1 1 :  Luftbi ldkarte Großvenediger 1 : 1  0 000 , 
Herstellungavariante 

Luftbildkarte Untersul zbachkaea 1 96 9  (Großvenediger) - Bei lage zu PILLEW I Z E R ,  W .  : Hochgebirgs 
Glaziologische Arbeitskarte 1 : 1  0 000 kartographie und Orthophototechnik . In 

Featachrift fUr Erik Arnberger . Wien 1 9  7 7  
Variante von 6 :  Luftbi ldkarte Hochstuba! 1 : 1  0 000 , 
mit grauviolettem Felston 

Wie 6 ,  aber anderer Auaachni t t  

1 6  Wie 7 ,  aber anderer Ausschnitt 

Variante von 1 3 ,  Luftbi ldkarte Unter1ul zbachkeea 1 96 9 ,  Bei lage z u  NIEDERMAYR, w .  / 4 /  
aber Gletscher und Fe l s  i n  grauer Druckfarbe 

1 8  Wie 1 1 ,  aber anderer Ausachnitt 

1 9  Luftbildkarte Kleines Fleißkeea und Goldbergkeea 1 : 1  0 000 Beilage zu BRÜCKL, E .  und B ITTMANN , 0 .  : 
( Mi t  Isohypsen des Gletscheruntergrundea )  -.:>ie Ergebnisse der sei smi schen Gletscher 

messungen i m  Bereich der Goldberggruppe 
(Hohe Tauern) in den Jahren 1 9 7 1  und 
1 9  7 2 .  Publikation Nr . 2 1 9  der Zentralan­
stalt !Ur MeteĄrologie und Geodynamik i n  
Wien . 1 9  7 7  

20 Wie 1 3 ,  aber anderer Auaachnitt 

2 1  Wie 6 ,  aber anderer Auaschnitt 

2 2  Wie 7 ,  Orthophotokarte Lanqtaler Ferner 1 9  7 1  , 
aber anderer Ausschn i tt 

2 3  Senkrechtluftbild Gletscherzunge dea Untersulzbachkeea 
1 9  7 5  in Farbe . 

2 4  Luftbi ldkarte Großvenediger 1 : 1  0 ooo . Herauagaqeben von 
w .  PILLEW I Z E R ,  1 9  7 6  . Mi t I s ohypsen des Gle tscher­
untergrundes 

2 5  Wie 1 3 ,  zusätz l i ch mi t Isohypsen dea Gletacherunter­
grundes in brauner Farbe 

26 Mattmark-Gletscher 1 : 1  0 000 . Aufnahmen 1 9  5 6  und 1 9  6 7  Stri chkarte . Bei lage z u :  Fluctuations 
of Glaciers 1 9  70- 1 9  7 5  (Vol . I I I !  . 

2 7  Orthophotokarte A l l a l i ngletacher 1 : 1  0 0 00  (Auaachni t t )  Bichael , A .  : Diplomarbe i t  Orthophoto­
karte Al lalingletsche r .  
I n :  Verme ssung , Photoqranune tri e ,  
Kul turtechnik 2 /80 ( 7 8 .  Jg . )  
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Li teratur- und Kartenve r z e i chni s 

( Ohne die i n  Tabe l le 2 genannten Karten ) 

/ 1  / ACKERMANN F .  , EBNER H .  , KLE IN H .  : 
Ein P rogrammpake t für die Ae rotri angu la­
tion mi t unabhängi gen Mode l  len . 
Bul 3 8  ( 1 9 7 0 )  , p .  2 1 8  - 2 2 4  

/ 2 /  BRUNNER , K .  : Dars te l lung alpiner Gle tscher i n  groß­
maß s  täb l i  chen Karten . 
Di s se rtat ion an der Techni schen Uni ve r s i ­
t ä t  München , Fachbere i ch Bauingen ieur- und 
Vermessungswe sen . 1 9 7 7  

/ 3 /  FINSTERWALDER ,  Rüdi ger : Orthophotos zur Gletscher­
karti erung . 
Bul 40 Jg . ( 1  9 7 2 )  Bi ldbei spie l  : Vernagt ferner . 

/ 4 /  NIEDERMAYR ,  W .  : Schaf fung der geodä t i s chen und topo­
graphi schen Unter lagen für di e Hers tel lung 
e iner Orthophotog lets cherkarte . 
Unveröffentli chte Diplomarbe i t  am Ins t i tut 
für Kartographie und Reprodukt ionstechnik 
der Techn i s chen Univers i tät Wien . Wien , 1 9 7 5  . 

/ 5 /  PAYR , B .  : Studien zur Her s te l  lung von Orthophotokarten 
für g l a z i  ologi sche Anwendungen mi tte ls karto­
metri sch bestimmter Paßpunkte . 
Unverö ffentli chte Dip lomarbe i t  am Insti  tut 
für Kartographi e  und Reproduktions technik 
der Te chni schen Universi tät Wie n .  Wi en , 1 9 7 9  . 

/ 6 /  P I LLEWI Z E R ,  W .  ( Hg .  ) :  Luftbi ldkarte Hochs tubai 1 :  20 000 

/ 7 /  WITT , W .  : Lexikon der Kartographie . 
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